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Gedadtnifrede
wber 2. Tim, 1V, 7, 8.
anf den
waypland Durdhlaudhtigfien Herjog und Herrn,

HLLLYR
Stgeberida

regierendem Heriog su Meklenburg 2.

auf aflergnadigfien Befehl
Sr. jeit regicrenden Herzoal. Durdl.

gefhalten

am 12ten Jun, 1785,

—y

yoit
%

Hermann Jofeph Frings,

Yrebiger bey der catholifchens Gemeinde in Shiwepin,

udlich auf Berlangen unt et"fi,mnmu Neligionse
perwanoten g Druck befordect,

(e - - e
i.-,v»’:f; e A e e %;*;::WQ.,:@

Sdwerin,
gedbrucke und ju hHaben bep W, Birvenfprung,

Heviogl. Hofvuchdrucker.
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C,,Bd) babe einen quten Kampf gefam:
ofet, idy habe meinen fauf vollendet,
i bhabe den Glauben bewahret. J[m
ibrigen ift mir binterfeger die Krone der
Geredbtifert, die mir der Herr, der
geredyie Nichrer, an fenem Tage geben
wird. 2 Tim, 4. v. 7. 8.

Exordium,

o Bat es dem Herrn fiber Leben 1nd Tode
nach feinen unerforfdylichen, doch abee

allzeit weifen unod gerechten FRathfchliffen
gefallen, unferm beften Friederidh, und
theuerfien $andesvater, die Fhrftenfrone
abjunebmen . deffen Seele,  wie wir hoffen,
fich in die frobe Swigleit ju vufen, und Jen ez
blaften und entfeelten Corperin vic Grube ju ver:
)X 2 fenfens
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und Ednnen ung

LV

e l’ oon lluwret

s vor Die in

und beteny,. wie fonfi al af un
Ficfom traurigften und fhatersh t; en Falle, Deine
unerforfchlichen und '"-::;:px:‘x Nathidliffe und

Berordunngen an, beFennen wmit Davids  Here,
Du bift gevecht, und Dein Gericht ift geredht,
(PL, 11&, v, T37.)  BSit crgeben nng hie
in Deinen allerhetlighen Willen, und trocknen
guglv'd), fo viel uns mdglich, unfere Thriuen
ab, troften ung fibrigens mit der. cingigen wobls
gegrimdeten Hoffnung, Du werdeft Cbnc em bep
uns veve .v.;tc y Fhiefen fir die 3e§f[ic§;-¢, die
emwige Juut«' aufgefebet Haben, da Cr einen
guten Kampf g f“m;fet Geinen Sauf fo wobf
pollendet, urd Dir Trewe und Glauben gebal:
ten Dat,

GBorauf fidh nun, meine ficben Juhbdrer!
Diefe meine *ofl ung grimde, dieh wird meine
fury abgefafite, auf hoberenallergnadigfien
ibeyv!a[ feut ju baltende Teaucrcede mit mebs
vevem beweifen, fo viel meine Krafte es evlauben,
nicht mig geblinfielter und hochtrabenden FWorteit,
denel
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ten werden gendthiget werden,  Hoven Oie e
nen Bortrag.

Propofitio,

riederidh, unfee befte Fheft und tan:

pesvater, Deffen trauriges Audenfen
it beut begeben, bat einen guten Kampf gefam:
pfet, Seinen fauf wobl volfendet, und j‘itcnc
und Glauben gehalten.  Dies begeugt Sein
frommes, richtiges und beftes Betragen gegen
Gott und den Nebenmenfchen. Wer follte alfo
wobl jweifeln Ednnen, es fey Fhm die Krone der
Gievechtigbeit nirflich aufgefeset worden von deitty
ver gefprochen: fen getren bis jum Tode; fo will
ich dit die Krone des Sebens geben,  (Ap.2.v.10.)

Unfer $eben ift, wie Job fage (Job7. v. 1.),
ein Streit auf Ceden, wo wir, fo lang uns die
Augen offen fiebenr, obw Unterlaf mit lauter ge:
toaltigen, ftarfen und verfdhmibten Seelen: Fein:
pen u Eampfen und ju fechten haben, O wie
viele bunderte, ja taufende, jichen it diefem ges
fabrlichen Kampfe den Kitrzeren, und muffen,
dutrch die $ift Der Jeinde befiegt, unterliegen.
Dem Hodhfeelichen und Cinfichtvollen
Ficften Fonnte Diefes mnicht perborgen fepr.
Cr wufite, daf Cr anf diefen Kampfplase
von fo vielen gefabelicdhen wnd fiavfen Feindern

! 4

X 3 Teicht
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leicht Ednnte Nberratcht und befiegt werdeén, wenn
S b nidht ein farfer Gottesarm unterfitibte.

———

Cr fudhte und bemitbete fich daber, bey einem
gan; mtfcr[\anléd)cn, recht d)réj'iiéc‘)cn und tugend:
baften LWandel, Gott alfemal jum Freunde, mit:
bin jum ()u"i”'n su baben.  Cr war daber;
wenn es nur gefchehen Fonnte, fehicr obne 11 nters
faff mit Gott und in Gott vertieft. G v "entfernte
Sid) aus diefer z[bﬁ ht von alfer Citelfeit und
weltlichem Gettnmel, damit Cr nngcﬂorter mit
4 Sott im Gebdet nnd , Andacht Sprach halten
i, Eonnte. Sein LWegmweifer und S‘r,fxf;-rcr anf Seiz

nem gefabrlichen Plade rar das Wort Gottes,
die beilige Schrift, bdie Cr ju diefem beiligen
~,m‘cf auf Meifen, und fonft fehicr beftandig, als
{ gin f\u[mm Hanvbudh bey fich fibree, um fich
daraus Naths ju erbolen und erfeudhtet ju wers
denn, - toie Gr den Faliftvicken und ‘infa)..« en
Lctncx perfdymibten Seelenfeinde ausmweichen,
und auf dem Dfave ur glinckfecligen Crwigkeit. bes
ftens fortfommen mogte, Cr febte ua(_,wr Sein
ganses BVertranen auf Gott, den Cr beftdndig
fm Serzen ben fich flibree. (‘:r fprad) oft yu ibm
mit dem cefrdnten Vreopheten: Der Herr ift meine
Tefle, und meine ’%uﬂumt und mein Criofer, mein
Giote, ‘mein Helfers und ich will anf ihn boffen.
(Pf, 17: v.3.) =~ Tieine Augen find a![,c.t junt
SHeven gerichtet: denn er wird meine Fiffe aus
ven Stricken evvetten, (PL 24 Ya 15,)

e r—
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Damit G nun die Freundfchaft mit Gott
beybebalten, und von deffen Hulfe in Seinem
Kampfe defio geficherter {cz)n fonnte, tar die
fes frommen Fheften Abficht dabin geridy:
tet, wie G deffen Chre und Namen verbereliz
v d)m und eeweitern mogte, 3u diefem e oof ey
i vichtete Er nad) Seiner cigenen einfichtsvol:
[ len Crfindung jenen prachtigen. Tempel des Heven,

der ju ‘-1\“\'@3'u" vaouaq t, und aller Welt,

Sn- un) fuslandern, e Ltymummq in die An:
| gen fallt. :n‘r) Q‘mc‘) ung bdiefes berrlichen Ge-
| baudes gloubte der fromme und Gott lie
| Bende Fiirft, ver Geift Gottes rvief b flets
ﬁ jene Worte ju, womit David feinen Sobn, und
1 die gefammten Furfien. in Ffrael 5m prachtigen
Crbauung des Tempels ermabute: Dies -ift ein
grofies Terf: denn e8 wird nicht einem Men:
{hen, fondern Gote eine Wobnung ubereitet.
(rParal, 29; v. 1,) = Dief bebersigte der froms
me und Gottesfrivdhtige Beeifever fir
die Chre. und den Nawmen des Wllerhochften,
fpacte feine: Koften, um, den Gottesbau nad
NoglichEeit ju Stande ju bringen, und in: uud
augiendig pradhtigft ju verbevelichen und -ausj
fchmiicEen,

Der fromme Foeft ging mweiter, - e
unterfiiibte nach Moglichfeit und mit alfen Kedfs
ten auch diejenigen, fo Giottes Chre pflidhtmadiy
0 befdrdern und ju evwgitesn im tande angefelset
waren, will fagen, die Hochehrmiedige®eiftlichfeit,

|
|
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die Herven Prediger und Schulbalter. v draug
mit Dachoruck darauf, dag ibnen Standesmagi:
ger Unterbalt und Cinfiinfte nicht febiten, und
wo diefe abgingen, machte der groffe Gonner
ud wabre BVerehrer der GeifilichEeit die
fchlenmigften Unftalten, daf denenw wirdigen Ars
beitern der gebitbrende Grofchen nidht [dnger ent:
jogen blicbe, Kury:-Cre ver{dhafte als ein wobl:
meinender ,  beforgter, weifer und twoblthatiger
Ausfpenver, daf die, fo demr Altare dienten, auch
von dem Altare lebten, wobl wiffend , daf ein
Acbeiter auch feines verdienten Lohnes witrdig
wire.

Diefes war Fhm aber nody lang nidht ge:
nug. e licbte Giott, und wollte lieber, wie ich
dofiie balte, S eine Fhrfienfrone und alles verlieh:
ven, als Gott mit einer Siinde wiffentlich und mit
DBevadyt beleidigen. Jbm mwar ans dem gottlichen
W3orte wobl befannt, daf Feine wabhre Liebe Got:
tes obne wabre Licbe des Nachften befteben Fonnte,

- Dag, wer Gott wabrbaft lieb habe, audy ben Nad):

ften wabrbaft lieben miiffe, daf eine LHebe von der
andern unteennbar fen.  Daber gingen Seine
Giedanfen und febnliche Begierden dahin, wie Ct
Seine Siebe auch an dem Nachften thitig, und
niche nur mie den Worten beeigen Fonnte. Ce
dfnete alfo, obne fie jemals wieder ju fchlieffen,
jebem, der e8 nue in wabrer und erfannter Noth
verlangte, Seine liebesvolle und wobl:
thdatige Hand,

$udbwigs:
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Subwigeluft, der Aufentbalt diefes grof
WMenfdyen: Freundes,

fuchtsort - die a
Giold: und Silber: Grube, woran affe Theil nebr
men fonnten, die m 1

| mimdlidy oder {dhriftlich durch eine 2
fangten;  Jnz und Hustander fanden an JFhm
cinen wahren liebesvollen Menfden:
Grenud,  Wic viele hunderte, folfte wob! fa:
gen, taufende baben 3 i vorigen Harten und
ftrengen Tinter erfabren, von deaen fein cinziger
mit feiner Dittfchrift abgerviefen worden. et
fen und Witewwen fanden an Shnt einen gut:
thatigen BVater, der fie untetbrachte , vet:
forgte und verpflegte. Bedeangte, Arme und
Nothleidende fanden an Spm-cinen frepge
bigen Woblthater, der ifrer barten Hoth
obne 3dgern abbalf, und vorgefebener Ennftige
Bedeangnis und Kummer forgfaleigft vorbeugte,
Qranfen- und Prefbaften war Cr ein wab
rer Samaritan, der Wein und Ol in ifre

Wunden gof, fic verband, wnd alles ¢ !
fie batvigft bergeftelit, und die Gefundbeit erhiel:
ter. -~ & ervichtete oder evtyeiferte, -um ¢
beiligen Sicbesziect wollfommen  ju erreicher
Wittwen s und Waifen - Haunfer und Spitalery
fchafte in und auffer denfelben fiie pie Prefhaften,
obne ibre felbft ecigeite gevingite Befchwernip und
Safitcagung, beriibmte und ecfabene $eibavyte,
Chivurgen, Argenen und andere Bevsrfnific und
(5 Noth

Y
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Nothiwendigeiten . , bie jur -baldigen Genefung
gedeiben fonnten, . Cr lief alle, obne Unter:
fchied der NReligion , in Kranfen: Spitdler vater:
lidy aufnebmen, beflens verforgen und verpflegen.
Kurg: der groffe Menfdyen: Freund,
unfer verewigte Friederich, liebte alle
thatig obne Ausnabme, weil. € v Gott rechtfdhaf:
fen ju lieben trachtete.

Mit diefer Gottes: und thatigen Menfchens
$iebe Derundere idy audh in Jhm vergefellfchaftet
ju feben eine befondere, ja aufrichtia su befennen,
eine faft nic echorte Demuth., S8 war dem
frommen Jarfien aus Gottes Worte nicht
unbefannt, bdag ver Allerbdchite ein Feind des
Stoljes und Hochmuthes wave, daf er dem Stolje
der MWenfdhen widerfiehe , die Hochmuthigen fhie:
3¢, und die Demiithigen erhebe.  Aus purer De-
muth und Herablaffung war Fbm daber nidt
genug, daf Cr fid), wie jener fromme Publifan
im Coangelium in der Stille vor dem, bder das
Jnnerfte des Herjens einfieht und erqriindet, ein
Ginder ju feyn befennte, nein, er wollte audh
offentlich, wer follte es faft glauben Ednnen, fiir
cinen nidht geringen, . fondern fite den  grofiten
Gunbder gebalten werden,

Und damit es nidyt bep der Nachwelt in Ve
geflenbeit Fame, und aus dem Geddchenif mit der
Jeit, die.alles frift, entriffen wiirde, befabl Cr,
uibgr der Thitre des von, J bm in tudmwigsluft fo
prachtig aufgefiibeeen Tempels beym Cingang in
Stein

UFG
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Stein em’ugm&en, paf Cr nidht ein gevinger,
fm*crn Der grdfte unter den Stimdern  ware.
Damit nun die ,m\a)rift auch von cinem bldden

Auge Eonnte gejes Ben, erfennt und gelefen werde,
lieg Cr die L'schlubcz -:‘f- dhftaben mit feinent

Gyolve fiberjichen, Der Begrif, fo viel er mie
nody in dem Gedachenif fd yoebt, diefer eingegras
ben‘n Snfchrift lantet ang der lateinifchen L,pra'
de nbecfehet nngefedr alfo: § riedevich, Her

0g iu imuf[-'n“ :*rq, der vr-\**f" unter den

C imdernn,  Dat dem Creldfer der Simder diefent
Tempel-errichtet.

) 06 Gr fchon cin regicrendet Her:
300, ein Pochgebicthender von ®ott angefette
Reaqent twar, ob @ fdyon von mebreren oz
ben Deberr *Lf)nm Des temtfchen und anderer Nei
e in pobem “L:rm aehalten und perehret wues
Pe, ob er fchon bon fo viefen exlfen Mittern die fes
fanves, von Geiftr und ?‘ (tlichen , von Bheger
und Baer und voR alfen getrenen linterthanen
a!mhus angebeten tonrdes {0 war jedoch Eein
vimiger Funfe nody Schatten Des Cto[;cs und

.{;v:\c“;-zmti‘w an X fm qu bemerfer Cr fam
alfen  (ctne n‘\, meine ficben Rubdrec! Ddie
Befonders einen hoben Negenten fromet ) an fents

yemuth und SHevabs

feeliayz und Hi €‘ub*e‘t, )
[“’r’,” 1q Vot Hud ma\t in \:: eginem "’-::NT“T“LW qegen
edermanty, ‘als wave S dee aeringfte vou alfer:
Der gange éW muf mie diefes bejewgen, wnd mit

Sehemrothe gefiehen, vag Ee ibm an Hdflich:
gent
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feutfeelig: und - FreunvlichPeit alfemal  vorge:
Fomuien,

—~

Otolze, bodymithige und prablenve Hanfen,
Die ibr oft vor purem Hodymuth nidt wiffet, wie
ibr eudh) genug fpreuten, und vor andern Hervors
tbun follet! bda-lafit an diefem Felfen, an euvem
demiithigen tandesfirfien, euren’ Stoly
und uneetedglichen Hodymuth gerftoffen, fheitern
und it Tedmmern geben.  fernet von Ddiefem
wabren Mufter der Demuth, wie ibr
eud) nidyt roegen eures Standes; ynd bhdheren
Hecfommens, nidht wegen eures Unfebens, Per:
dienfes und Gelebrtbeit, nicht wegen eures Gels
des  und Haabfdyaften, ober anderer Voriige
niber andere erbeben, fondern nach Seinem
wabren, aber feltenen Benfpiel in der Jufunfe
Herablaffen und demuithigen follet,

Wie nun unfer verewigte Friederich
im teben ein Feind des Stolzes und Hochmuthes
war, alfo wollte T nach Seinem Hinfchei:
den vor Niemand einen BVorjug und NRang has
Ben, fondern alfen in der Rubefrelle gleich fepn.
Grofie Herren und Welt-Regenten, wenn fie fonft
im $eben feinen Stoly und Hodhmuth befejfen,
pflegen jedod) durdygebends beforgt su feyn, daf
fitr ibren erblaften und entfeelten Korper nach if:
rem Ableben Perrliche Grabmahler und Maufolea
ecridhtet terden, verlangen, daf felbe mit Jn:
fchriften und andern Jierden prachtioft verfertiget
und

http://purl.uni-rostock.de
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und au»‘ge}:ﬁz cfet vocrden, M’m andh w[
wob! ‘in ibr Teffament und uI tenn TWillensper
fung mit einvucfen, . damit oft 1?)1’ Tubn

‘acbwc[t nod) in Dcz'" Gedachtnif . bis su ben
teften eiten verbleiben , nicht mit ibrem &
ferbe, und in Staub :c“‘mu_u Allein i
vifche nach vem Hodhymutdh gt

P

und Abficht war von: unferm fich Y-i‘.’”*

o

genden und . berablaffenden g voffe
I!u) entfernt, - Yn Betvad)t - uub Crivdgung
vaf Cr gleich andern Menfchen im h.:"vmq
pon det Grven bey Damafeo bergenommen, vers
langte C¢ audy mit ibuen 4u fud moc’"‘z auf
eben Demfelben ("‘jm*cs’aocye:, und «) infchaftlidy
untet det Groen verfdharret ju toerden, weil , wie
Gr felbft mebrmal fagte, Cr aud tmﬁ: Bielte,
Gr ware nidht beffer, alg aife andere, deven Ge:
Beine auf dafigem Acfer rubeten,

Lok 28
WLl

awum {ieben - Qubdrer! i) muf abbrechen,
weiner Trauertede ein Ende machen, und s beute
daben Bewenden laffen, daf id) alles, tas idh
pon diefon groffen Gottes und ‘-.‘}tw'{d;cn:
& reunde gefagt, mit funen \mcﬁlttfm rat
fert und vermebret hade, 8 gange J o {) ¢
Haus, das gange tand nufgcn es mit einf
gem SNunde befraftigen, dag ich nur pu !
teve, offene und befaunte “‘.J\rfﬁuzm pon  beu
t{;e.zcr,reu $andesvater gqprod,:n {;.wcf
Was i) alfo nicht weis , oder mir nicht zinfallt
\.&.,
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das ' laffe id), jum $obe Deffelbigen bder
beut auf die Cangel feigenden Hodhehrivirdigen
Geiftlichfeit,  diew Jbn beffer gefennt haben
witd, als idy, iber, zu loben, und lege Fbm
noch Eurglich den NRubm bey, weldjen die Heis
fige ©dhrift Monfes,  dem  grofen Heerfiibrer
per Jfracliten, beplegetz Mopfes, fage fie, ift
Gott und den Menfchen lich gewoefen, und fein
Gedadytnif ift im Seegen.  (Ecclef, 45. v. 1.)
Cben das fage: ich auch von unferm groffen
Heerfibrers: Friedervidh it Gote und
den Menfchen lioh gewefen. Sein Gedddhtnif
wird ben uns, fo lang wir Otbem fdhopfen,
aud) im Seegen fepn und bleiben,

Sdlieflich wende ich mich nodh yu Dir, unend:
lid) g:itig - und barmberjiger Gote! und weefe mich
in aller Demuch und Unterthinigleit ju Deinen
Siiffen, fpreche in aller Ftamen: Gyoffer, gnie
pigfter Herr! Du baft uns: neulidy eine gae
tiefe TWunde gefihlagen, da Du unfern theuers
ften Gucften und beften SLandesvater,
den: Bep uns verewigten Friedevid,
durdh) den Ted entriffen; Du baff uns abee
audy fdhon wirflidy diefe TWunde jur allgemeiz
nen Freude wieder gepeilet, da Du den wht:
digfien Soln des befien bey uns ebenfalls
annodh
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annod) in danfbarem Gedachtnif verewig:
ten fiebenswurdigfien Prinyens Lude
wig8, bodfecligen Andenfens, unfeen Frie:
perich Fransg, vie Firflenfrone aufgefetet,
L und Jbn jum fandesvater beftellet bhaft,
Adh! wic bitten dich infandigff mit Munde
und ﬁcr,m, balte \ocb uber Ibhn Deine gut:
thatige Vaterband, leite und fithre bhn auf
allenSeinen QBLg\nsu@cinem@e[bﬁcigc:
nen und aller getreuen Unterthanen Wobl und
Glickfeeligfeit, entferne weit von Jhm allen
Sdhaven und Unglick bis in die fpateften Jeis
tenn, und wenn es einff Dein allerbeiligfier und
gnadigfter Wille iff, Jbm die jeitliche Krone
von Seinem verdienfioollen Haupte
abyunebmen, fo fege Jbm dafir die ewige auf.
Crbalte audy, wie wir febnlid) fleben und win:
fchen, - die Durdhlaudtigfie Frau Ges
mahlinm unfers jest regierenden Hoben
fandes: Heren, fammt Jbren lieben
furfilichen Sproffen, trocFne ab, ady!
dag id) es fagen muf, unferer nunmebr vers
wittweten HErzoginm, die nod) in der
Menge von Fheen Wangen beruntervollende
Tbhranen , - trofte Sie, erbalte Sie noch lan:
ge Jabre bep guten Krdften im beften LWobl:
feyn und Gefundpeit.  Laffe auch diefe unfere
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	Gedächtnißrede über 2. Tim. IV, 7. 8. auf den wayland Durchlauchtigsten Herzog und Herrn, Herrn Friederich, regierenden Herzog zu Mecklenburg [et]c. auf allergnädigsten Befehl ... gehalten am 12. Jun. 1785.
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